
594 Europa.

12. Das Russische Reich,
insbesondre

das Europäische Rußland,

i)
^ranzett. Das europäische und asiatische Rußland,

(das größte Reich auf dem Erdboden) welches den Hten
Theil des bewohnten Erdbodens enthält, und 2mal größer als
ganz Europa ist, grunzt g. N. an das Eismeer, und dessen
große Busen, das karskorsche und weiße Meer; g. £). an das
östliche Weltmeer; g. S- an die Mungaley und unabhängige
Tatacey, das Caspische Meer, Persien, das schwarze Meer rc.;
g. W. an Polen, Litthauen, die Ostsee, Finnland und Lapp¬
land. (s. 2. Th. S. 2l2.) Als Granzscheidung des Europäi¬
schen nnd Asiatischen Rußlands wird gewöhnlich dasXX)ercl)0-
turische (Veb»ürAe angenommen. Hier wird nur das Eu¬
ropäische Rußland abgehandelt.

Il) Flüsse und Seen. (s. ebendas.) i) Die Wol¬
ter, entspringt im wolchonskischcn Walde, bey Twer wird sie
für Lastschiffe schiffbar; 12 Meilen unter Astrakan ergießt sie
sich durch mehr als 70 Ausflüsse in die Caspische See. 2) Der
Don macht zum Theil die Gränze zwischen Europa und
Asien, ergießt sich unter Asow ms schwarze Meer. 3) Die
Dwina bekommt ihren Namen bey der Vereinigung der Flüsse
Suchona und Ing; bey Archangel thellt sie sich &amp;gt;n 2 Aecme,
und fließt ins weiße Meer. 4) Der Dnieper entspringt ans
einenk Sumpfe des wolchonskischcn Waldes, und hat seinen
Ausfluß i»s schwarze Meer. Er hat 13 Wasserfälle und ent¬
hält mehrere Inseln. Ans dem LadoFalee ist längs dem
Ufer dieses Sees bis in den Fluß TX)olct?OW ein kostbarer
Canal angelegt, und dadurch die Schissarth ans der Ostsee in
die Caspische See eröffnet worden. In Liefland ist der pd*
puöjcc, welcher auf 12 Meilen lang und 8- 10 Meilen
kcett iss.


